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rriderigilhelm von ſottes
Gnaden onigtureuſfen Marggraff zuVran

Jumerſienmahidehen Thaler/ zum zweytenmahlaber zo. Thaler linſn zu erlegen ſchuldig ſeyn derſenige aber det es anmeldet davon die

Whrlffte zugewarten haben d J Unterthanen ſolcher Muntze2

in Zeiten zu entſchlagen/ und J ſerer Halberſtadtiſchen Ree  444—

ô  ν Êügetwerden hierauff ben all ne aaen fleißig zu viſitiren diedarauff befindliche Packen Laden und Faſſer wann einiger Verdachlh eroffnen zu laſſen und, wann ſie oder jenano andrrs bey den An
9 Vkommenden dergleichen verruffene Můntze finden ſolche anzuhaltennſhorigen Orts anzumelden damit die Oourravenienten au gebuhrenderI

nachdrucklicher Straffe aerogen werden konncu. Ahrtundlich unlſiter eigenhändigen Unterſchrifft  und auffgebunckten Konigl. Jnſiegel.

Gegeben Berlin den Nap 1716. 5
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst ... Entbieten unserm Dohm-Capitul ... allen und jeden Unsern Unterthanen daselbst, Unsere Gnade und Gruß, und fügen denenselben hiemit zu wissen, daß, ob Wir wohl verhoffet, es würde Unser Fürstenthum Halberstadt ... nach Maßgebung Unserer ... Müntz-Edictorum, von der hin und wieder sich eindringenden geringhaltigen Schiedes-Müntze nach und nach ... gereiniget werden ...
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